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Das Bistro auf dem ehemaligen Papieri-Areal in Biberist 
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Das geplante Bistro bietet ein niederschwelliges gastronomi-
sches Angebot für Büroangestellte, Handwerkende, Sportler:in-
nen und Dorfbewohnende mit zwei Wochenmenüs, einem vege-
tarischen Tagesmenü und Snacks im mittleren Preissegment. Es 
befindet sich in der Nähe des Bahnhofs Biberist auf dem Papie-
ri-Areal, das teilweise von der Industrie- zur Mischzone umge-
wandelt werden soll.
Das Konzept vereint introvertierte Rückzugsorte mit extrover-
tierten, sozialen Bereichen und schafft mit bodentiefen Fens-
tern einen Bezug zum Aussenbereich. 
Das Ziel ist es, einen Ort zu schaffen, der die psychologischen 
und physiologischen Bedürfnisse des Menschen anspricht und 
den sozialen Austausch fördert. 
Materialien und Möblierung betonen den Kontrast zwischen alt 
und neu, wirken haptisch einladend und fördern die Aneignung. 
Das Raumprogramm gliedert sich deutlich in Back of House, 
introvertierten und extrovertierten Gästebereich sowie den 
Aussenbereich mit einem Verhältnis von 44% Back of House und 
56% Front of House. Die gesamte Gestaltung orientiert sich am 
Nachhaltigkeitsziel der Gebrauchsqualität nach Standard Nach-
haltiges Bauen Schweiz (SNBS).

Die vorausgegangene Analyse setzt sich unter anderem mit dem Innen- und Aussenbe-
zug auseinander. Sie zeigt auf, dass die hohe Brüstung einen visuellen Aussenbezug nur 
im Stehen, jedoch nicht in sitzender Position zulässt.  

Um den Innenraum mehr mit dem Aussenraum zu verbinden und so einen fliessenden 
Übergang von aussen nach innen zu ermöglichen, soll die Brüstungshöhe reduziert wer-
den. Der verstärkte Aussenbezug verbessert das Wohlbefinden und Sicherheitsgefühl im 
Innenraum und lädt die Menschen auf der Strasse ein, hinein zu kommen und sich sozial 
zu verknüpfen. 

Analyse Innen- und Aussenbezug

Analyse Gesellschaftliche Nachhaltigkeit

Psychologische Bedürfnisse auf Basis des SNBS

Sichtbezüge 

Lounge Visualisierung
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Betriebliche und räumliche Organisation

Gesellschaftliche Gebrauchsqualität

Das Bistro verfügt über zwei Eingänge. Derjenige für die Gäste führt über die Terrasse in 
den grosszügigen Gastraum. Vom Eingang aus haben Besuchende eine gute Übersicht 
über das Angebot. Die Beleuchtung leitet morgens bis nachmittags den Blick auf die The-
ke und die Vitrine, wo sie bestellen können. Zudem sehen sie die Lounge mit gedimmter 
Beleuchtung als möglichen Rückzugsort. In der Halle sind verschiedene Sitzangebote 
ersichtlich. Je nach Tageszeit, kann über das Licht deutlich gemacht werden, welche Be-
reiche zum Aufenthalt vorgesehen sind. Die Übersichtlichkeit erlaubt den Gästen einen 
selbstverständlichen Umgang mit dem Raum und dem Angebot. 

Der zweite Eingang für die Anlieferung und das Personal führt über das angrenzende 
Gebäude mit den Personalräumen direkt in den Flur des Back of House. Dieser führt in 
das  Abfall- und Putzlager, das Kühl- und Tiefkühllager, das Hauptlager sowie die Küche. 
Die Küche ist über einen Durchgang und eine Essensdurchreiche mit dem Abwasch ver-
bunden. Dort gehen die Teller zum Servicepersonal über und gelangen via elektronisch 
gesteuerte Türe zu den Gästen. Ein weiteres Lager und der Technikraum sind über einen 
Durchgang im hinteren Teil des Raumes zugänglich.

Räume sozialer Interaktion:
Die Gestaltung des Restaurants ist darauf ausgerichtet, Begegnungsräume zu schaffen, 
welche Identifikation, Inklusion und Zusammenhalt fördern. Dies wird durch die Schaf-
fung von verschiedenen Zonen mit unterschiedlichen Qualitäten und mittels Flexibilität 
des Mobiliars erreicht.
Die Vielfalt der Möglichkeiten und das Angebot innerhalb des Restaurants ermöglichen 
es den Nutzenden, sich den Raum temporär zu eigen zu machen. Hierbei spielen sowohl 
die Anordnung, Gestaltung und Organisation als auch der Betrieb der Räume eine ent-
scheidende Rolle. 

Sicherheit:
Um das Sicherheitsempfinden der Nutzenden zu fördern, wird durch bauliche und gestal-
terische Massnahmen, wie beispielsweise gut beleuchtete, barrierefreie und klare Wege 
für eine gute Übersicht gesorgt. 
Zudem werden die Schwellenräume zwischen Innen und Aussen so gestaltet, dass sie die 
Übergänge zwischen privater, gemeinschaftlicher und öffentlicher Sphäre artikulieren 
und beiläufige Begegnungen ermöglichen.

Die Massnahmen zur Umsetzung der SNBS-Kriterien tragen dazu bei, die gesellschaft-
liche Gebrauchsqualität des Projekts zu stärken und gleichzeitig das Sicherheitsempfin-
den der Nutzenden zu fördern.

Aussenraum

Innenraum

Kurze, sichere und überschaubare Wege

Nutzung des natürlichen Lichts

Intimisierung von aussen nach innen

Einbettung in das städtebauliche Konzept Koexistenz von ruhigen und aktiven Zonen

Koexistenz von ruhigen und aktiven Zonen & 
atmosphärische Vielfalt 

Räumliche Vernetzung mit Blickbezügen

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

0 153.75 7.5 11.25

0 153.75 7.5 11.25

0 153.75 7.5 11.250 153.75 7.5 11.25

0 3.30.8 1.7 2.5

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

A

A

BC

BC

Gastraum
>96 P, 240m2

Aussenterasse
>80 P, 140m2

Gastraum
>96 P, 240m2

Aussenterasse 
>80 P, 140m2

Theke
21m2

Theke
21m2

Lager
12m2

Lager
12m2

Küche
50m2

Küche
50m2

Technik 
20m2

Hauptlager 
40m2

Kühllager  
19m2

Abfalllager  
15m2

Abwasch
12m2

Abwasch
12m2

EssensausgabeZa
pf

ha
hn

Ka
ffe

e-
 

m
as

ch
in

e

Ka
ss

e
Vi

tr
in

e

W
ic

ke
lti

sc
h

Au
sg

ab
e 

un
d 

Vo
rb

er
ei

tu
ng

mobiler Spielwagen mobiler Spielwagen 
mobiler Spielewagen 

m
ob

ile
s 

Bü
ch

er
re

ga
l

mobile Servicestation 
mobile Garderobe

Lounge
18 P, 42m2

Lounge
18 P, 42m2

Anlieferung
Personal

Gäste

WC-Anlage Gäste
21m2

WC Gäste
21m2

WC MA
16m2

Garderobe 
21m2

MA-Raum 
22m2

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

21

29

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION



Hochschule Luzern − Technik & Architektur | Bachelor-Thesis Innenarchitektur 2024 | Dozentin: Magdalena Hürlimann | Studentin: Lena Schneider

Material, Farbe und Möblierung
Robuste, flexible und handliche Möbel laden zur Aneignung ein und unterstützen die 
Veränderbarkeit des Gastraumes. Bei der Materialwahl liegt der Fokus auf Natürlichkeit, 
Funktionalität und haptischer Vielfalt.
Als Kontrast zu den kantigeren Formen des Kubus sind die Möbel abgerundet, aber klar 
in ihrer Form. 

Erdige Töne, warmes Holz und sanfte Grüntöne verleihen dem Raum eine beruhigende 
und einladende Atmosphäre, während die Helligkeit und harten Materialien des Bestan-
des die Grosszügigkeit der Halle betonen. 

Materialien Gastraum und Terrasse
1  Boden/ Wand/ Decke: Bestand

Materialien Kuben
2 Wand aussen: 3-Schichtplatte Fichte versiegelt
3 Wand innen: 3-Schichtplatte Fichte grün lasiert 
4 Boden/ Decke: 3-Schichtplatte Fichte grün lasiert
5 Thekenabdeckung: Terrazzo
6 Thekenverkleidung: Wellblech grün eloxiert
7 Spritzschutz Theke: Glas satiniert 

Möbel Gastraum
Vǀ Stuhl: Icon von Hannes Wettstein
Vǀǀ Stuhl: Klio von Hannes Wettstein
Vǀǀǀ Hochstuhl: Honett von Blocher Partners
ǀX Tisch: Column Table von De Vorm
X Tisch: MG Table von De Vorm
Xǀ Hochtisch: mih massiv von Beat Waeber
Xǀǀ Pendelleuchte: BRASSY-BIS von Lucide

Möbel Terrasse
ǀV Stuhl: LUXEMBOURG von Frédéric Sofia
V Tisch: Metalltisch Basic von Schaffner AG

Möbel Lounge
ǀ Sofa: BuzziNordic von Stäffan Thomasen
ǀǀ Wandleuchte: BuzziPebl von BuzziSpace Studio

Möbel Theke
ǀǀǀ Pendelleuchte: Split Drum von De Vorm

Terrasse

1

1

111

1 11

1

Ein neuer Körper wird in den Bestand eingebettet, ohne diesen zu verletzen. Der Kubus 
wird in zwei Teile geschnitten und auseinandergeschoben. Zwischen den zwei Schalen 
entsteht so ein neuer Raum, der mit seiner Grosszügigkeit sozialen Austausch begüns-

tigt. Im Innern der einen Schale befindet sich ein Rückzugs- und Regenerationsort für die 
Gäste. Im anderen Teil des geschnittenen Kubus ist das Back of House untergebracht mit 
der Theke  als Verbindungselement zwischen Personal und Gästen. 

Morgens bis zum Nachmittag werden an der Theke in der Vitrine frisches Gebäck und 
Sandwiches angeboten. Die Menüstruktur umfasst zwei wöchentliche Menüs, eines 
vegan/vegetarisch und eines mit Fleisch, sowie ein täglich wechselndes Menü, meist 
auch vegan/vegetarisch. Das Getränkeangebot umfasst Kaffee am Morgen bis einfache 
alkoholische Getränke am Abend. Lokale und saisonale Zutaten werden bevorzugt und 

die Herkunft der Lebensmittel deklariert. Die Preisgestaltung liegt im mittleren Preis-
segment, um ein angemessenes Preis-Leistungs-Verhältnis zu gewährleisten. Das gastro-
nomische Konzept des Restaurants setzt auf bodenständige Gerichte, vor allem mittags, 
sowie Getränke und Snacks am Abend.

Gestaltungskonzept

Raumprogramm

Gastronomisches Angebot

Konzeptskizze

Darstellung der Bedienungsformen und Angebot im Tagesverlauf

Schematische Darstellung der Raumbezüge

Detail Mst 1:8
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Nachhallzeit der Sitzbereiche

Änderungen Baustruktur

Rohrführung

0,8 Sec.

Neubau

Abluft

0,5 Sec.

Zuluft

Abbruch

Steigzone

Akustik

Beleuchtung

Neubau und Abbruch

Gebäudetechnik

Der Sitzbereich teil sich in zwei Zonen: Gästeraum und Lounge. 
Die Lounge dient als Rückzugsort und soll deshalb eine tiefere Nachhallzeit von ca. 0,5 
Sekunden aufweisen. Um dies zu erreichen und eine gemütliche Atmosphäre zu schaffen, 
werden textile Polstermöbel, Teppiche und schallabsorbierende Wandleuchten verwen-
det. Die reduzierte Raumhöhe unterstützt die gewünschte Wirkung. 

Im Kontrast dazu steht der Gastraum, der den sozialen Austausch fördert und somit eine 
längere Nachhallzeit zulässt. Hier werden Akustikelemente mit einer weiss verputzten 
Oberfläche an der Decke sowie an der Rückwand montiert. Das jetzige Erscheinungsbild 
bleibt dadurch weitestgehend erhalten, während die Nachhallzeit deutlich verbessert ein 
Flatterecho verhindert wird. 

Die Beleuchtung hebt die verschiedenen Zonen hervor und betont die Theke, damit sich 
die Gäste beim Betreten des Raumes rasch orientieren können.
Die Wand hinter der Theke, wie auch der Sockel, wird von Licht geflutet, um die Theke 
von der Rückwand abzuheben. Um Schlagschatten unter den Tablaren zu vermeiden, 
werden zusätzliche Leuchten an den Tablarunterseiten montiert.

Die Lounge wird nur durch Wandleuchten leicht erhellt, da bereits von den angrenzenden 
Räumen Licht abgestrahlt wird. Bei Bedarf können Tischleuchten ergänzt werden. 
Im Gastraum gibt es keine Individualbeleuchtung, um die Flexibilität der Bestuhlung zu wah-
ren. Deshalb kommen Pendelleuchten zum Einsatz, die die Halle gleichmässig ausleuchten, 
aber auch an die Decke abstrahlen, damit die Grosszügigkeit der Halle sichtbar bleibt. 

Die bestehenden Strukturen sollen weitgehend erhalten bleiben, wobei nur partielle 
Renovierungen nötig sind, um das neue Design zu unterstützen. Die eingreifenden Mass-
nahmen am Bodenbelag beinhalten eine partielle Erneuerung, um das neue Design zu 
unterstützen. Der vorhandene Belag wird entfernt, um einen gleichmässigen Übergang zu 
schaffen. Zudem werden die Fensterbrüstungen auf Bodenniveau abgeschnitten, um den 
Innen- und Aussenbezug zu stärken und die Sicht nach draussen zu verbessern.  

Neue Strukturen werden klar vom Bestand getrennt und statisch sicher gestellt. Der 
Neubau grenzt sich deutlich ab, respektiert aber das architektonische Erbe des Stand-
orts. Der Bau wird aus Holz vorproduziert und bleibt rückbaufähig, um den ökologischen 
Fussabdruck zu minimieren. Potenziellen Bedenken bezüglich der Fassadenöffnung wird 
durch das Raumkonzept und die Notwendigkeit der Fenstererneuerung begegnet.

Die Lüftung wird, wie bisher, an beiden Seiten des Gastraumes an der Decke geführt und 
belüftet den Gastraum von oben. Für die WCs gibt es eine separate Abluft-Anlage und für 
die Küche ebenfalls eine separate Anlage mit Zu- und Abluft. 
Die Technikzentrale befindet sich im Keller. Die dazugehörige Steigzone führt vom Keller 

durch den Technikraum und den Kubus hindurch and die bestehende Decke. Die Heizung 
erfolgt über Radiatoren, die an der Aussenfassade zwischen den Fenstern montiert wer-
den. Um einen Kaltluftabfall im bei den Fenstern zu vermeiden, müssen diese einen sehr 
guten U-Wert aufweisen.
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